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Gas- und Wasserinstallateur/in
Zentralheizungs- und Lüftungsbauer/in

Anlagenmechaniker/in 
Sanitär Heizung Klima

Sie schieben keine ruhige Kugel
Boulespieler sind auf der Landesgartenschau mit dabei

Ausbildungsbeginn  
bei der Firma Cobobes

Eutin (t). Sechs Auszubildende 
haben im August ihre Ausbil-
dung bei der Firma Cobobes aus 
Eutin begonnen – für Julia Ohlf 
aus Eutin (Bürokauffrau für Bü-
romanagement), Ahmet Aylar aus 

Eutin, Malte Brusberg aus Bock-
holt, Torben Busekow aus Plön, 
Joris Jähn aus Bosau und Thore 
Ziegler aus Hutzfeld (alle Anla-
genmechaniker Sanitär Heizung 
Klima) brechen damit spannende 
Zeiten an. 
Zu den Unternehmenszielen der 
Firma Cobobes gehört die Ver-
antwortung gegenüber heran-
wachsenden Generationen. Die 
Auszubildenden erhalten „eine 

besondere Ausbildungsleistung“ 
– bestätigt durch die Handwerks-
kammer Lübeck – in der Branche 
der Gebäude- und Energietech-
nik.
Die Firma Cobobes ist auch stän-

dig auf der Suche nach weiteren 
Mitarbeitern zur Verstärkung 
Ihres Teams. Aktuell werden 
Monteure als Gas- und Wasser-
installateure/innen, Zentralhei-
zungs- und Lüftungsbauer/innen 
und Anlagenmechaniker Sanitär 
Heizung Klima gesucht. Senden 
Sie gerne Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen. Weitere 
Informationen finden Sie unter 
www.cobobes.de.

– Anzeige –

Eutin (t). Menschen werfen Ku-
geln in den Staub und heben sie 
kurz darauf wieder auf um sie zu 
putzen. Was erstmal so merkwür-
dig anmutet, heißt Pétanque und 
kommt aus Frankreich: das Boule-
Spiel. Zwei Mannschaften aus ein 
bis drei Spielern treten gegenein-
ander an mit dem Ziel, die eige-
nen Stahlkugeln möglichst nah an 
einer hölzernen Zielkugel zu plat-
zieren, näher als der Gegner. Die 
Zielkugel – auch cochonnet oder 
Schweinchen genannt - sowie 
auch die gegnerischen Kugeln 
können dabei per Wurf herausge-
drückt oder weggeschossen wer-
den. Das Spiel bleibt spannend 
und offen bis zur letzten Kugel.
Die Wurzeln des französischen 
Nationalsports gehen bis ins Mit-
telalter zurück, heute hat sich 

Boule bereits zu 
einem Breitensport 
entwickelt und wird 
von Menschen je-
den Alters gespielt 
- auf Plätzen vor 
Kirchen, in Parks 
oder auf ungepflas-
terten Dorfstraßen. 
Bewegung an fri-
scher Luft, Gesellig-
keit und Wettkampf 
sind beim Boule eng 
miteinander verbun-
den.
Die Regeln sind ein-
fach und auch dem 
Anfänger leicht ver-
ständlich, doch die 
Bewegungsabläufe 
komplex und präzi-
se. Konzentration, 
Technik und Taktik entscheiden 
das Spiel.
Seit mehr als zehn Jahren besteht 
der Bouletreff Eutin und trifft sich 
immer donnerstags um 17 Uhr, 
zurzeit im Heinrich-Lüth-Weg vor 
dem Ruderverein. Eine Stamm-

gruppe kommt regelmäßig zu-
sammen, der Treff ist jedoch offen 
für alle - jeder Zuschauer ist auch 
zum Mitspielen eingeladen.

Claudia Ohlsen, Veranstaltungsleiterin LGS Eutin 2016 
gGmbH, mit Ludger Fronczek, dem Organisator des of-
fenen Bouletreff Eutin und Mitspielern des Bouletreff, 
der zur Zeit noch im Heinrich-Lüth-Weg stattfindet.
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Im Rahmen der Lan-
desgartenschau wird im 
Seepark nachhaltig eine 
Boulebahn entstehen. 
Während der LGS organi-
siert der offene Bouletreff 
Eutin für die Gartenschau-
Besucher dort den Boule-
Spielbetrieb auf dem Ge-
lände. „Besonders freuen 
wir uns darauf nach dem 
ständigen Wechsel wieder 
eine feste Spielstätte zu 
bekommen“, betont Lud-
ger Fronczek, Organisator 
des offenen Bouletreffs, 
„Nun können wir auch 
Gäste aus Schweden und 
Spieler aus den umlie-
genden Vereinen auf eine 
normgerechte Spielfläche 
zur LGS einladen und den 

Besuchern der LGS mit interes-
santen Wettkämpfen das Boule-
spiel näherbringen.“


